
Streit um neue Luftrettungam
Helios Klinikum Berlin-Buch
Huhschraubereinsatz Das Krankenhaus will einen zusätzlichen Helikopter-Landeplatz
bauen. Die Anwohner sind davon wenig begeiste rt. Von Conradin Walenciak

iane Reinecke ist erschüt-
tert. ,,Es ist für mich völlig
unverständliqh, wie über-
legt werden kann" an die'

sem Standort eine solche Anlage
zu bauen," Die Panketalerin meint
damit das geplante Luftrettungs-
zentrum, das auf dem Gelände
des Helios-Klinikums Ber-
lin-Buch realisiert werden soll -
nicht einmal 200 Meter entfernt
vom Wohngebiet Neu-Buch.
' Der Plan des Klinikums sieht
folgendermaßen aus: Zusätzlich
zum Hubschraub erlandeplatz auf
dem Dach der Einrichtung soll
nun eine ebenerdige Start- und
Landezone entstehen. Außerdem
ist der Bau eines Betriebsgebäu-
des mit Hangar sowie eine Betan-
kungsanlage vorgesehen. Des
Weiteren ist die Zulassung für
den Nachtflugbetrieb veranlasst
worden. Das Ganze soll noch in
diesem ]ahr an den Start gehen.

Die Auswirkungen auf die An-
wohner wie Liane Reinecke wä-
ren enorm: Statt iährlich etwa 130

Starts und Landungen könnten es
künftigbis zu 17 Flugbewegungen
am Tag werden - pro lahr rech-
net das Klinikum mit etwa 1900
Einsätzen. So geht es zumindest
aus dem öffentlich zur Einsicht
ausliegendem Genehmigungsan-
trag het'vor.

Mit dem aktuellem Flugauf-
kommen, das betont Reinecke
deutlich, hätten sie und auch die
anderen Anwohner überhaupt

keine Probleme..Um Menschen-
leben bdfetten, ist es natüdlbh
notyenr{$g, auch einsatzberei{g .
Hubsehrauber,"au haben." AbBi ;r,

das, was nun geplant sei, gleiche
dem Betrieb eines Flugplatzes.
Und das mitten im Wohngebiet.
,,Das ist ja nicht nur für uns eine
Zumutung, sondern auch für die
Patienten im Krankenhaus", so
Reinecke.

Das Luftrettungszentrum soll
in der südöstlichen Ecke des Kli-
nikgeländes entstehen, nur 100
Meter entfernt vom Dachlande-
platz. Begrenzt wird die Station
vom Friedhof im Osten und dem
Ronald McDonald-Haus, dem Rü-
ckzugsort für Eltern, deren Kin-
der im Klinikum behandelt wer-
den, im Westen. Auch die Kinder-
onkologie ist nicht weit entfernt.
Zuletzt hat sich auch Panketals

I I lvlaschinenf f uerursachen
extremen Lärm.

Bürgermeister Maximilian Wbn-
ke den geplanten Bauplatz ange-
schaut. Dazu traf er sich mit Lia-
ne Reinecke, deren Grundstück
direkt an das schmale Waldstück
neben dem geplanten Landeplatz
angrenzt. ,,Ich bin für das Thema
jetzt deutlich sensibilisierter",
sagte Wonke nach der Begutach-
tung.

Die Sorgen der Anwohner kön-
ne er aufjeden Fall nachvollzie-
hen. ,,Die Lautstärke eines star-
tenden Hubschraubers ist schon
enorm", sagt er,,,Das hören nicht
nur die direkten Anwohner, son-
dern alle Panketaler." Zwar wür-
de die Gemeinde auch stark von
dem Klinikum in Buch profitie-
ren, ein kleiner Flughafen sei aber
nicht im Interesse Panketals. ,,Wir
sehen dafür keine Notwendig-
keit", so der Bürgermeister.

Reinecke kann den extremen
Lautstärkepegel durch die Heli-
kopter nur bestätigen. ,,Wir kön-
nen im Sommer kein Fenster of-
fen lassen, wenn ein Hubschrau-
ber im Anflug ist." Manchmal
würde auch minutenlang eine
Maschine über den Häusern krei-
sen, wenn der Landeplatz aufdem
Dach noch belegt sei. ,,Die fliegen
so tief, wir können den Piloten
fast die Hand schütteln", sagt Rei-
necke.

Dass das Klinikum neben den
überirdischen Anlagen auch noch
eine unterirdische Tankstation
bauen will, stört sowohl die An-
wohnerin als auch den Bürger-
meister. ,,Es ist nicht notwendig,
an diesem Standort Hubschrau-
ber zu betanken", so Wonke. So
eine Station könnte auch woan-
ders, zum Beispiel am Bundespo-
lizeistützpunkt in Blumberg, ge-
baut werden.

Im Rathaus würden nun Mög-
lichkeiten geprüft, um die Bau-

maßnahmen einzuschränke:
Was Bürger machen können, ur

auf die Schwierigkeiten des Prr
jekts hinzuweisen, zeigt dt
SPD-Politiker auch gleich auf: ,,I
lohnt sich, Eingaben zu schre
ben." Also Hinweise und Beder
ken schriftlich äußern. Mit di,
sen muss sich der Antragstelle
in diesem Fall das Helios Klin
kum, auseinandersetzen und ar

seine Berechtigung prüfen.

Distanz im Antrag stimmt nichl
Auch Liane Reinecke hat ihre Eir
gabe bereits verfasst und abg,

schickt. Einer ihrer Kritikpunk
ist, dass im Antrag die Distat
zwischen dem Landeplatz ur
dem nächstgelegenen Wohng
biet mit 460 Metern angegebt
wird. ,,Das stimmt einfach nicht
sagt sie. ,,Mein Grundstück lie
150 Meter entfernt." EiI
MOZ-Anfrage beim Kliniku
zum Bauvorhaben blieb bislal
unbeantwortet. Man müsse si<

erst mit anderen Behörden w
der Oberen Luftfahrtbehörde ut
der Feuerwehr diesbezüglich a
stimmen, hieß es.

Dle Antragsunterlagen können noc

bis zum ll. Februar irir lnternet unter

https://lbv.brandenburg.de/5207.htm,
im Stadtentwicklungsamt Pankow unt

im Rathaus der Gemeinde Panketal,

Schönower Straße 105, eingesehen we

den. Stellungnahmen sind bis zum

25. Februar möglich.


